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DasMeerweggelöffelt
Zug Ein unauffälligesDetail in einem riesenhaftenKirchengemälde erzählt von einer speziellen Begegnung des hl. Augustinus.

Die kleineGeschichte verdeutlicht die Unfassbarkeit eines der grösstenGeheimnisse des Christentums.

Andreas Faessler
andreas.faessler@zugerzeitung.ch

Die katholische Kirche benennt
denheiligenAugustinusvonHip-
po (345–430) gemeinsam mit
Ambrosius, Hieronymus und
Gregor als einender vier grossen
Kirchenväter des Abendlandes
undgemeinsammitThomasvon

Aquin als den einflussreichsten
Lehrer der lateinischen Kirche.
Geboren inderheutealgerischen
Stadt Souq Ahras, ehemals Tha-
gaste, geriet Augustinus bereits
in jungen Jahren hinsichtlich Sit-
te und Moral auf einen zweifel-
haftenWeg.Unddanngaber sich
demsogenanntenManichäismus
hin, einer Religion der Antike,
welche Elemente unterschiedli-
cher Glaubensrichtungen, auch
des Christentums, vereint. Au-
gustinus’ tiefgläubigeMutter, die
heilige Monika, sorgte sich um
ihren Sohn und betete inständig
um dessen Rückkehr auf den
«richtigen» Glaubensweg. Ihre
Gebete wurden erhört: Als Au-
gustinus inMailandaufden rede-
gewandten Bischof Ambrosius
traf,war er vondessenWorten so
ergriffen, dass er sich vomMani-
chäismus abwandte und zurück
zum Christentum konvertierte.
Augustinus wird später schrei-
ben, wie sehr ihn seine Unruhe
umgetrieben hatte, bevor er be-
kehrt wurde.

Als eifriger Theologe setzte
sich Augustinus intensiv mit sei-
nem Glauben und mit Gott aus-
einander.Aus seinemLebenwird
eine kleine, aber hinsichtlich

SymbolgehaltwichtigeAnekdote
erzählt, die wir in der Kirche
St.Oswald inZugkleinundkaum
wahrnehmbardargestellt finden.

KleinesDetailmit
grosserAussage

Wennwir dasmonumentaleGe-
mälde«Das jüngsteGericht»von
MelchiorPaul vonDeschwanden
(siehe «Hingeschaut» vom 11.
Juli 2018) an der Chorwand be-
trachten, erblicken wir den hl.
Augustinus inder linkenBildhälf-
te ganzunten imgelbenGewand
neben seiner knienden Mutter.
Wirmüssennunetwasnäher tre-
ten, um es zu erkennen: Am Ge-

mälderand zu Augustinus’ Füs-
sen kniet ein kleiner Knabe. Das
Kleid des Heiligen verdeckt ihn
teilweise. Aberman kann sehen,
wie das nackte Kind einen Löffel
inderHandhält,mitdemesWas-
ser zu schöpfen scheint.

Das kleine Detail im riesen-
haftenGemäldeverweist auf eine
Begebenheit, als Augustinus an
einem Strand spazieren ging. Er
war zu der Zeit intensiv mit den
Vorbereitungen für sein Schrift-
werk über die Heilige Dreifaltig-
keit Gottes beschäftigt. Da fiel
ihmeinKnabeauf, der amStrand
ein kleines Loch in den Sand ge-
graben hatte undmit einemLöf-

felwiederundwiederWasser aus
dem Meer holte und es in diese
Vertiefunggoss.Augustinusblieb
verwundert stehenund fragtedas
Büblein, was es denn da mache.
Dieses antwortete, es wolle das
Meer abschöpfenund trockenle-
gen, indem es dasWasser in die-
ses Loch giesse.

Augustinus lächelte amüsiert
und auch etwas mitleidvoll und
gab dem Kind zu verstehen, dass
dies doch unmöglich sei, viel zu
gross sei das Meer. Schlagfertig
entgegnete ihm der Knabe: «Ich
werdeeswohl eher fertigbringen,
dasMeeraufdieseWeise trocken-
zulegen, als du es fertigbringen
wirst, mit deinem Verstand dem
GeheimnisderDreifaltigkeit auch
nuransatzweiseaufdenGrundzu
gehen. Es ist viel zu gross.» Der
Knabe setzte das Meer mit der
Dreifaltigkeit gleich, das im Ent-
stehen begriffene Buch mit dem
von ihmgegrabenenLochundden
Löffel mit Augustinus’ Verstand.
DannverschwandderKnabe.Au-
gustinus gab sich darauf demGe-
bet hin, verfasste sein 15 Bände
umfassendes Buch über dieDrei-
faltigkeit aber trotzdem – halt so
gut, wie es ihmgelingenmochte.

EingrossesMysterium
desGlaubens

Aus theologischer Sicht lässt sich
dieParabelmitdemwasserschöp-
fendenKnabendahingehenddeu-
ten,dassdieTranszendenzGottes
mit all ihrenunergründlichenGe-
heimnissendurch in ihrerBedeu-
tung eingeschränkte Worte der
menschlichenSprachenicht fass-
bar gemacht werden kann. Dies
hat sich aus der Sicht Gläubiger
bis heute kaum verändert – die
Lehre der Trinität ist eines der
grösstenMysteriendesGlaubens
geblieben.

Hinweis
Mit «Hingeschaut» gehenwir wö-
chentlich Fundstücken mit kultu-
rellem Hintergrund und Zuger
Bezug nach.

Hingeschaut

Das wasserschöpfende Kind zu Füssen von Augustinus führt demHeiligen
vor, wie gross dasGeheimnis der Dreifaltigkeit ist. Detail am «JüngstenGe-
richt» in der Oswaldskirche. Bilder: Stefan Kaiser (Zug, 15. August 2018)

ANZEIGE

Konzerte & Theater & KunstKultur

Öffnungszeiten KKL Kartenverkauf
Schalter-Verkauf: Mo–Fr, 9–18.30 Uhr und Sa 10–16 Uhr
Telefon-Verkauf: Mo–Fr, 13–18.30 Uhr, 041 226 77 77
(Normaltarif) www.kkl-luzern.ch

Billy Cobham
Crosswinds Project

Peter Eötvös
©Marco Borggreve

KKL Luzern Jazz Club LuzernHochschule Luzern –Musik Luzerner Theater

17.8.– LUCERNEFESTIVAL
16.9. Sommer-Festival «Kindheit»
Sa 15.00Luzerner Saal / CHF50.–
1.9. EnsemblederLuc. FestivalAlumni–WolfgangRihm
Sa 18.30Konzertsaal / CHF30.–bisCHF 120.–
1.9. OrchesterderLuc. FestivalAcademy–M.Pintscher
Sa 22.00Konzertsaal / CHF50.–
1.9. ZentralschweizerJugendsinfonieorchesterZJSO
So 11.00Luzerner Saal / CHF50.–
2.9. OrchesterderLucerneFestivalAcademy–LinLiao
So 14.30Konzertsaal / Tickets: StadthausLuzern
2.9. FestivalStringsLucerne–DanielDodds–LeiaZhu
So 17.00Luzerner Saal / CHF50.–
2.9. OrchesterderLucerneFestivalAcademy–P.Eötvös
So 19.30Konzertsaal / CHF40.–bisCHF290.–
2.9. MünchnerPhilharmoniker–ValeryGergiev
Mo 18.20Luzerner Saal / Eintritt frei
3.9. 40min7:MusikerderLucerneFestivalAlumni
Mo 19.30Konzertsaal / CHF40.–bisCHF290.–
3.9. MünchnerPhilharmoniker–ValeryGergiev
Di 19.30Konzertsaal / CHF40.–bisCHF290.–
4.9. St.PetersburgerPhilharmoniker–YuriTemirkanov
Mi 19.30Konzertsaal / CHF40.–bisCHF320.–
5.9. RoyalConcertgebouwOrchestraAmsterdam
Do 18.20Luzerner Saal / Eintritt frei
6.9. 40min8:LondonSymphonyOrch.–SirSimonRattle
Do 19.30Konzertsaal / CHF40.–bisCHF320.–
6.9. RoyalConcertgebouwOrchestraAmsterdam

Fr–So Südpol Kriens
7.–9.9. Harfenfest

Workshops, Masterclasses, Konzerte mit
Sylvain Blassel, François Pernel, Anne Bassand,
Lindsay Buffington und Céline Gay des Combes
www.harfenfestluzern.ch

Di 18.30 Uhr, Raum 429, Zentralstrasse 18
18.9. MusikTalk – Stefanie Arend, Oxford

Tonfilmoperetten der Weimarer Republik
Di 20.30 Uhr, Jazzkantine Luzern
25.9. Open Space Students Place

Mareille Merck Trio
Mareille Merck (g), Valerio Wenger (b), Severin
Scherrer (dr)

KKL Luzern Saison 2018/19 – Konzertsaal:
Mo 19.30 Chick Corea piano solo
26.11. Der Maestro gibt sich die Ehre
Di 19.30 Piano Summit
22.1. Kenny Barron, Cyrus Chestnut, B. Green, D. Moroni
Do 19.30 Billy CobhamCrosswinds Project
14.3. Der Meisterdrummer erstmals im KKL
Fr 19.30 BradMehldauTrio
17.5. Ein grossartiges Jazz-Trio
Luzerner Saal:
So 17.00Martin Fondse&Bigband KSLU
3.2. Überraschende und spannendeMusik

Vorverkäufe sind eröffnet!

Orgelsommer Hofkirche: Originale

Orgelsommer 2018 – bis 18. September
Immer dienstags: mittags Orgelgewitter; abends Konzert
Alle Konzerte mit Bildübertragung auf Leinwand.
Di 4.9. 12.15 Orgelgewitter* mit Wolfgang Sieber

20.00 Konzert G.Wagner, Gulbins, Reimann
Andreas Jetter, Chur/Radolfzell

Di 11.9. 12.15 Orgelgewitter* mit Wolfgang Sieber
20.00 Konzert Bach, Piroye, Alain, Marle-Ouvrard
Baptiste-Florian Marle-Ouvrard, Paris
* anschliessend Führung ins Fernwerk

Detailprogramme: www.hoforgel-luzern.ch

www.hslu.ch/musik / 041 249 26 00 www.jazzluzern.ch / Tel. 041 240 75 88

Vorverkauf:
www.ticketino.com, Poststellen, LZ-Corner

Wer nichts über die Bühnen
dieserWelt liest, hat nichts
über
zu sagen.

Reden Sie mit.
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bewegende Momente

WERBEN SIE IN DER LUZERNER ZEITUNG

NZZ Media Solutions AG
Maihofstrasse 76
6002 Luzern

Telefon 041 429 52 52
inserate@lzmedien.ch
www.nzzmediasolutions.ch

MIT UNS BLEIBEN SIE
IM GESPRÄCH.
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7.9. T
Das Luzerner Theater wünscht Ihnen
einen wunderschönen Sommer!
Unsere Billettkasse öffnet am 20.08.2018
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Le Théâtre, Emmen

4. September Die haarsträubenden Fälle desPhilipMaloney
20.00 Uhr Kult! Mit Michael Schacht und Heinz Margot.
8.–23. Sept. DasWunder von Luzern:

Die Musical-Uraufführung. Ein witzig-ironischer
Blick auf die Leuchtenstadt.

29. SeptemberDînerMagique –mitMagic Pierre:
17.45 Uhr Zauberei und Gastronomie (n.n.wenige Plätze)
12. Oktober Bingo-Show,mit Beat Schlatter
Ab 15. Dez. Schweizer Premiere: der Broadway-Hit

Sister Act – dasMusical
Vor jeder Vorstellung im LeThéâtre:
Nachtessen imRestaurant Prélude
Rüeggisingerstrasse 20a, 6020 Emmenbrücke
Vorverkauf: www.le-theatre.ch, Tel. 041 348 05 05
Mo–Fr 8.00–12.00 Uhr, 13.30–17.00 Uhr
Reservation Restaurant Prélude: Tel. 041 267 08 08

Urs-Beat
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